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Samstag, 16.4.38. Charsamstag. 6.00 - 7.00 Uhr im Dom. In der Nacht
wurde das eine Schild „Einfahrt“ gestohlen, dabei die Wand eingeschlagen.
Gegenüber in der Staatsbank und nebenan in der Hypo bank arbeiten die
Tünchner.

Weihbischof - wegen Freisinger Hochschule für Rom und anderes.

Hilgegard - Osterwünsche. Erhält ein Osterlamm.

Schwester Sisintrudis: Gewissenssache wegen eines matrimonium; auch
persönlich. Wohnt bei den Franziskanerinnen, die andere Schwester in
Neuwittelsbach.

Baronin Gebsattel: Die Kirche hätte die Weisse Rose aufgegeben? Wir geben
keine katholischen Verbände auf. Muß ein Mißverständnis sein. Stöttner, der
Seelsorger, soll zum Referenten gehen.

16.00 Uhr Theodulus mit dem Kreuz, Äbtissin und dann Marg., Osterhasen
abzuholen.
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